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Wie ist  St.  Gallen bei  der  Unterbringung, Integration und Beschäftigung  von  Asylsu-
chenden und Flüchtlingen aufgestellt?  

Am 06.10.2015  beantwortete  der  Stadtrat  die  Interpellation  „Refugees welcome" der  
SP/Juso/PFG-Fraktion.  In der  Antwort wurde betont, dass im Vordergrund  des  Betreuungs-
konzeptes einerseits  die  Erhaltung  und  Förderung  der  selbstverantwortlichen Lebensgestal-
tung, andererseits  die  zielgerichtete Vorbereitung auf eine Rückkehr  in  das Herkunftsland 
bzw. eine bestmögliche Integration  in der  Schweiz steht. Vor dem Hintergrund  der  anhalten-
den Flüchtlingsströme,  welche  trotz Abschottung  der  Grenzen auch  die  Schweiz erreichen 
werden, kommt  die  Stadt  St.  Gallen nicht umhin, weiterhin Flüchtlinge  und  Asylsuchende 
aufzunehmen  und  zu integrieren.  Es  stellen sich daher insbesondere im Hinblick auf  die  Inte-
grationsbemühungen  der  Stadt mehrere Fragen. Ein besonderes Augenmerk möchten wir 
auf  die  unbegleiteten Minderjährigen  (UMA)  richten,  welche ab  Oktober  2016 von den  Ge-
meinden  und  nicht mehr vom Kanton betreut werden sollen (Tagblatt Online,  1.6.2016).  

Wir bitten  den  Stadtrat, Auskunft auf  die  folgenden Fragen zu geben:  
1. Wie setzt sich gegenwärtig  in der  Stadt  St.  Gallen  die  Gemeinschaft  der  Asylsuchenden 
nach  Alter,  Geschlecht, Familienstand  etc.  zusammen?  
2. Wieviele Wohnungen oder welche anderen Unterbringungsarten kann  die  Stadt für 
Asylsuchende/Flüchtlinge,  die  ihr nach dem kantonalen Verteilschlüssel zugeteilt wurden 
oder sonst zugezogen sind, zur Verfügung stellen? Besteht Bedarf  an  weiteren 
Wohnmöglichkeiten?  

3. Welche Teilbereiche (wie z.B.  Information  und Beratung, Sprachkurs'e, Beschäftigung, 
gemeinnützige Arbeit) hat das Integrationsprogramm  der  Stadt  St.  Gallen?  
4. Welche Faktoren werden für  die  Zuteilung  der  Integrationsprogramme berücksichtigt? 
(z.B.  Alter,  Beruf, Geschlecht, voraussichtlicher Verbleib  in der  Schweiz oder 
schnellstmögliche Rückkehr  in  das Ursprungsland)  

5. Können auch Frauen mit Kleinkindern,  die  eine Betreuung benötigen,  die  sie betreffenden 
Angebote wie Deutschkurse wahrnehmen?  

6. Wie verbindlich ist  die  Nutzung  der  Integrationsangebote und wie wird diese 
sichergestellt? 
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7. Wie hoch ist  der  Prozentsatz derer,  die  im Anschluss  in den  Berufsprozess eingegliedert 
werden können?  

8. Gibt  es in der  Stadt  die  Möglichkeit einer frühzeitigen Integration  in den  Arbeitsmarkt  von  
vorübergehend 'aufgenommenen Flüchtlingen?  

9. Wie werden unbegleitete minderjährige Asylsuchende  in  Zukunft betreut, beschult und 
ausgebildet? 

10.•Wie werden Flüchtlinge, insbesondere Kinder, welche unter Kriegstraumata leiden 
psychologisch / medizinisch betreut?  

11.  Wie setzt sich  die  Finanzierung im Bereich Unterbringung, Betreuung und Integration aus 
und wie hoch ist insbesondere  der  Anteil,  den die  Stadt  St.  Gallen zu tragen hat?  
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